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§do*ttû - Dûs Profctûricrfmd
Bie in bet: Sorftabf aus ben fchtoarçen Jenffern So fliegen fcfnoarçe Worte aus ben Drucfereien,

ïïerffaubfe Sfrafjfen rofe Jlücfje fragen, Die fie in ben oetffaubfen Ubenb tvetyen taffen,

(Befratnpffe Ringer roie oon rufeigen (öefoenffem Xlnb fjerbes Scfjetbenbrecfjen überftirrf bas Scfjreien

Uerffummfe Sacfjen fdjleubern unb 3erfcfjfagen; Der Söffet, bie fid) flucfjen mit orolefifcfjen ©timaffen.

Da3roifd)en foielf mein anb mit jenen Scfjetbenffücfen

Bie ein oertoaiffes prolefarterfinb
Unb fügf, naio, in ausgefcrjtagne £ücfen

Die Sd)erben, bie auf feinen pftaffetffein gefallen finb. Cco D. 2Tienenburg

$roh,e Runde

Sas roar die fchroere Sot der Seit
3m Cande 21ufterrhoden :

3u tan3en roar man froh bereit,
Soch roar gebannt der Soden.
Slan durfte fchroingcn nicht das Sein,
Clmärmeln nicht fein 2ïïàdchen

25er roollte da noch fröhlich fein?
So feufjte manch ein Säthchen.

SSohl lockte manche (Beige. Sch:
Sas San3en roar oerboten,
Clnd roo man's übte, gab es Srach
Clnd Sufte, ach, nach Soten.
geht aber ift die Sot der Seit
Son Slann und 2Seib genommen,
Clnd roer 3um San3en fteht bereit,
Scr üb' es unbeklommen.

©epriefen fei die 2Seisheit der
Sehörden roeit im Cande,
Sie raupten, roas uns fehlte, fehr,
Clnd knüpften neue Sande
Clm Solk und um Segierung. Clnd

So brech' ich eine Can3e
Öür diefen feften, ftarken Sund
Clnd tan3e, tan3e, tan3e! T. g.

J\m dem 6erid)t über eine feuersbrunJTt
Clm das drohende Clmfichgreifen der

Ôeuerroehr 3U oerhindern, roürden 3roei

Sompagnien Infanterie aufgeboten. °/0

<£in erlaubter Dialog in einem Keftaurant
©aft (der foeben eine kleine Sorelle oertilgt hat,

3um Ober): Bringen Sie mehr Sifche.
Kellner: KTeerfifche?! Sedaure. roir haben keine.

©aft: 0* ro'" n'*' KTeerfifche; ich roill mehr Sifche.
Kellner (glotjt den ©aft oerftändnislos an, eilt roeg

3um Keftaurantbefiher, dem er 3uflüftert) : S)ort fiht
ein ©aft, der roünfcht KTeerffche und als ich

bedauerte, keine 3U haben, da roill er keine KTeer-

fifche und roill doch KTeerfifche! Ser Kerl fcheint
oerrückt 3U fein 1

233 irt und Kellner (treten oor den ©aft): 2Bir
bedauern fehr. keine KTeerfifche 3U haben ; roir führen
prin3ipiell nur Süfjroafferfifche.

©aft: Sum Sonnerroetter noch einmal! 2öer fagt
denn, dafj ich KTeerfifche roolle; ich roünfche doch

nur mehr Sifche
223 irt: Klfo doch KTeerfifche!
©aft: Kein, 3um Seufel! KTehr Sifche!
223 irt und Kellner (fchauen fich oerftändnisinnig

an und in ihren Slicken ift 3U lefen: Ser Kerl
ift oerrückt!) Schließlich flüftert der 223irt dem
Kellner 3U: KTan muh den Serrückten den 223illen

tun. fonft roird's gefährlich. Sringen Sie ihm noch

einige Sorellen und fagen fie ihm, es feien KTeerfifche.

ör merkt es in feinem 223ahn nicht.
1325 i r t (jum ©aft): Sie follen fogleich KTeerfifche

bekommen

©aft: Ka, endlich!
Kellner (bringt nach einer 223elle noch einige Sorellen

mit den 233orten): ßier, mein ßerr, haben Sie
KTeerfifche!

¦ffiaft: Sehen Sic roohl! fjetjt haben Sie mich endlich

oerflanden. grois.

$alf<$ aufgefaßt
Su einem ^Photographien kommt die

Ôrau des Sa3lhuber.
3ch muft meine Sinder photographieren

laffen," fagt fie und fragt gleich nach dem

Sreife. Ser Shotog^ph gibt Sefcheid:
Sas Surfend koftet acht ôranken." 2lch,"
meint da die Säuerin traurig, da muft ich

noch roarten, ich habe erft elfe." s. r.

frommer ÎDunfd)

Sa lef i grad, daft die Ôran3ofen eine

feindliche Satterie 3um Schroeigen gebracht
haben; jetjt: roann i nur an ein3igsmal die

fran3öfifche 2irtillerie gegen mei 2llte

auffahren laffen könnt', roann's am Schimpfen

is!" 3g.

Die falfd)e Kedjnung
Sor etroa 3roei fahren konnte man in

fchroei3erifchen Suchhandlungen folgendes

Plakat finden:

Keu! Soeben erfchienen!

Horman ftngell

223as bringt der Krieg ein?

îlur $r. 1.70.

Sorman 2Ingell hat fich in der Sat
oerrechnet: denn, roenn er mit Ör. 1.70 auch

nicht fehr hoch gegriffen hat, fo roeift doch

jedes Sind, daft der Srieg bis heute

überhaupt noch nichts eingebracht hat. %

<£ine Jeftftellung
Sie Cöroen find Saubtiere oom Sahen-

gefchlecht mit gelbem Seil : das Slännchen
hat eine Slähne; das 2Seibchen keine.

Sie kommen in 2Ifrika und im Sier-
park Gggenfchrorjler oor.

Sas ift die 2Bahrheit über Soweit;
alles andere find (aufgebundene)
!üävett. înois hrlich

§err ©eneralfonful ^Ingft
ift böfe, daft roir ihn in der lebten Summer
oereroigt haben. Gr beruft fich auf feine
dioerfen 28ohltätigkeiten und roünfcht gleich-
3eitig oon der 2Jbonnentenlifte des Sebelfpalter"

geftrichen 3U roerden. Sas Clnglück

ift aber für den Sebelfpalter" nicht
erdrückend, da ßerr 21ngft noch am gleichen

Sag durch einen andern 2Jbonnenten erfet)t
rourde. Ser ßerr (Beneralkonful hat den

Sebelfpalter" nicht ruinieren können.

3' 6ärn
Sornhausbrücke macht fich fein,

Sringt der Stadt oiel Sutjen:
Slacht den Seutel fchlapp und leer

Slanchem armen Slutjen.
Sornhausbrücke heute 3ählt
Su den Serner Slagen:
(Bold gab ich für Sechtsgehn," hört
TJlanchen man heut' klagen.
Sollt' die Salle roeiterhin
2Juch fo prächtig fchlehen:
Sonnten roir die (Bren3e noch

jahrelang befehen.

Sioifektion facht an
Sturm im 2Bafferglafe,
Clnd manch' Gingefendet" nimmt
2ifhern an der Safe.
Sächtlich durch die Srühlftraft' heult's:
Siere ooller 2Bunden,
Sie man für die 2Siffenfchaft
Cäbig hat gefchunden.
ßausherrn kommen in Sonkurs,
Siemand roill dort häufen:
Senn oor folcher 2Biffenfchaft,
21Tuft es jedem graufen.

2Bieder fpukt der Ginfuhrtruft,
Sagroacht" hat's entdeckt:

Saiferlicher Ginfuhrtruft
3n der Schroei3 perfekt.
Sreuhand! Sürich! Sürchterlich!

jedermann roird's klar,
Schroei3 an Seutfchland ift oerkauft,
Siehe: Ôormular.
Schroei3erdeutfche Sreffc macht

ghr ©efchäft dabei,
Und 's Gntfeblichfte! 21m Gnd'
SSird noch bös Sir ©reg!" 2nDicrPnk

üettfe Hoffnung

3ch glaub alleroeil, jet)t roird der Srieg
bald aus fein."

Sleinen Sie roegen der Suffen?""
2Ich nein: roenn das Slünchner Sier

alle roird, machen die Sanern nicht mehr

mit!" rjn9.

RleinigBeiîen
Sie Kunft ifl ein gan3 minderroertiges Kusdrucks-

mittel des Künftlers.
* *

*
Sie Shilofophie ift ein taftender Serfuch, Singen,

die unferem Segreifen aus dem 223ege gehen, eine

Soefie 3U geben. ehrlich

???????????????????????????????D
fiUQüft. ünd brennt die Sonne noch fo fehr,

das Ceben macht fie uns nicht fchroer.
223ir laffen's uns beim kühlen 223ein

gemütlich und 3ufrleden rein.
223obei roir noch immer am liebften oerroeilen
beim nlfoltotfrctcu Söctit bon »letteit.

helvetia - Das proletarierkinö
Me in der Vorstadt aus den schwarzen Fenstern So fliegen schwarze Worte aus den Druckereien,

Verstaubte Strahlen rote Flüche tragen. Die sie in den verstaubten Abend wehen lassen.

Gekrampfte Ainger wie von rußigen Gespenstern And herbes Scherbenbrechen überklirrt das Schreien

Verstummte Sachen schleudern und zerschlagen; Der Völker, die sich fluchen mit proletischen Grimassen.

Dazwischen spielt mein Land mit jenen Scherbenstücken

Wie ein verwaistes Proletarierkind
And fügt, naiv, in ausgeschlagne Lücken

Die Scherben, die auf seinen Pflasterstein gefallen find. « m-n-à g

Frohe Runöe

Das war aie schwere Not oer 5Zeit

Im Lande Außerrboden:
5Zu tanzen war man srob bereit.
Docb war gebannt oer Boden.
Man durste schwingen nicht das Bein.
Urnärmeln nicht sein Mädchen
Wer wollte äa noch sröblicb sein?
So seuszte manch ein Rätbcben.

Wobl lockte mancbe Geige. Ach:
Dos Tonzen war verboten.
Und wo man's übte, gab es Rrach
Und Buße. ach. nach Boten.
Jetzt aber ist die Bot der 5Zeit

Bon Mann und Weib genommen.
Und wer zum Tanzen stebt bereit.
Dcr üb' es unbeklommen.

Gepriesen sei die Weisbeit der
Bebörden weit im Lande.
Sie wußten, was uns seblte. sebr.

Und knüpften neue Bande
Um Bolk und um Regierung. Und
So brech' ich eine Lanze
Sür diesen sesten. starken Bund
Und tonze. tonze. tanze l ^

fius öem öericht über eine Feuersbrunft
Um das drobende Umsichgreifen der

Seuerwebr zu verbindern. wurden zwei
Rompagnien Infanterie ausgeboten. °/

Ein erlauschter vialog in einem Restaurant
Gast (cier soeben eine kleine Sorelie vertilgt kat.

zum Ober): Dringen Sie mekr Siscke.
Rellner: Rîeerfiscke?! Becloure, wir Kaden keine.

Gast: Ick will nickt Rîeerfiscke: ick will mekr Siscke.

Rellner (glotzt cien Gast verstäncinlslos an. ellt weg
zum Restourantdesilzer. clem er zuflüstert) : Dort siht

eln Gast, cier wünsckt Rîeerfiscke unci als ick be-
clauerte, kelne zu Koben, cia will er keine Rîeer-
siscke uncl will clock Rîeerfiscke! Der Rerl sckeint
verrückt zu sein l

Wirt uncl Rellner (treten vor clen Gast): Wlr de-
clauern sekr. kelne Rîeersiscbe zu Kaden : wir sükren
prlnziplell nur Süßwasserfische.

Gast: 5Zum Donnerwetter nock einmal! Wer sagt
clenn, clasz ick Rîeersiscbe wolle: lck wünsche clock

nur mekr Siscke!
Wirl: Also clock Meerfiscne!
Gast: Rein, zum Teusel! Rîekr Siscke!
Wlrl uncl Reilner (sckauen stck verstänclnlsinnig

an unci in ikren Blicken ist zu lesen: Der Rerl
ist verrückt!) Scklleszllck flüstert cler Wirt clem

Rellner zu: Rlan musz cien Verrückten clen Wlllen
tun, sonst wlrcl's gesäkrllck. Bringen Sie lkm nock

einige Sorellen uncl sagen ste ikm. es seien Rîeer-
siscke. Er merkt es in selnem Wakn nlckl.

Wirl (zum Gast): Sle sollen soglelck Rîeerfiscke
bekommen

Gast: Ra, encilick
Rellner (bringt nack elner Welle nock elnige Sorellen

mil cien Worten): kZler, meln Kerr, Kaden Sie
Rîeerfiscke!

Gast: Seken Sie wokl! Jeht Koben Sle mlck encl-
Iicb verstanclen. Iwis,

Falsch aufgefaßt
5Zu einem Photographen kommt die

Srau des Bazlbuber.
..Ich muß meine Rinder pbotogropbieren

lassen." sagt sie und sragt gleicb nach dem

Preise. Der Pbotograpb gibt Bescheid:

Dos Dutzend kostet acht Sranken." Rcb."
meint da die Bäuerin traurig. ..da muß ich

noch warten, icb babe erst elfe." s,

Frommer Wunsch

Da les' i grad, daß die Sranzosen eine

feindliche Batterie zum Scbweigen gebracht
baben: jetzt: wann nur an einzigsmal die

französische Artillerie gegen mei Alte
aussobren lassen könnt', wann s am Schimpfen

isl" Ing,

Sie falsche Rechnung

Bor etwa zwei Iabren konnte man in

schweizerischen Buchbandlungen folgendes

Plakat sinden:

Reu! Soeben erschienen

Norman fingell

Die faljche Rechnung^
Was brlngt cler Rrieg eln?

Nur Zr. 1.70.

Rorman Ange» Kot sicb in der Tat
oerrechnet: denn, wenn er mit Sr. l.7O auch

nicht sebr bocb gegriffen Kot. so weiß doch

jedes Rind, daß der Rrieg bis beute

überbaupt noch nichts eingebrocht bat. »/

Eine Feststellung

Die Löwen sind Raubtiere vom Rahen-
geschlecht mit gelbem Seil : das Männcben
bat eine Mäbne: äos Weibchen keine.

Sie kommen in Asrika und im Tier-
park Eggenscbwnler vor.

Das ist die Wabrbeit über Löwen?
alles andere sind (ausgebundene)
Bären. Alois àiicn

Herr Generalkonsul fingst
ist böse, daß wir ibn in der lehten Rummer
verewigt haben. Er beruft sich ous seine

diversen Wobltätigkeiten und wünscht gleich-
zeitig von der Abonnentenliste des Rebel-
spalter" gestrichen zu werden. Das Unglück
ist ober sür den Nebeispalter" nicht
erdrückend, da Kerr Angst nocb om gleichen

Tag durch einen andern Abonnenten erseht

wurde. Der Kerr Generalkonsul bat den

..Nebelspalter" nicht ruinieren können.

A' öärn
Rornbausbrücke macbt sich sein.

Bringt der Stadt viel Ruhen:
Macht den Beutel schlapp und leer

Manchem armen Muhen.
Rornbausbrücke beute zäblt
5Zu den Berner Riagen:
..Gold gab icb sür Recblsgebn." bört
Manchen man beut' klagen.
Sollt' die Salle weiterbin
Aucb so präcbtig scbletzen:

Rönnten wir die Grenze noch

Jahrelang besehen.

Bioisektion sacht an
Sturm im Wasserglase.
Und manch' Eingesendet" nimmt
Asnern an der Nase.
Nächtlich durch die Brühlstraß' beult's:
Tiere voller Wunden.
Die man sür die Wissenschast

Läbig bat geschunden.
Kousberrn kommen in Ronkurs.
Niemand will dort bousen:
Denn vor solcher Wissenschast.

Muh es jedem grausen.

Wieder spukt der Einsubrtrust.

Tagwacht" bat's entdeckt:

Raiserlicber Einsubrtrust

In der Schweiz persekt.
Treuband! Jllricb! Sürcbterlicb?

Jedermann wird's klar.
Schweiz an Deutschland ist verkaust.
Siebe: Sormulor.
Schweizerdeutsche Presse macht

Ibr Geschäft dabei.
Und 's Entsetzlichste! Am End'
Wird nocb bös Sir Greg!" Wni-rfwK

Letzte Hoffnung

Ich glaub alleweil, jeht wird der Rrieg
bald aus sein."

....Meinen Sie wegen der Russen?""
Acb nein: wenn das Münchner Bier

alle wird, machen die Banern nicbt mebr

mit!" In«,

Kleinigkeiten
Die Runst Ist ein ganz mlnclerwerllges Ausclrucks-

mittel cles Rünstlers.

Dle PKIIosopkIe ist ein tastencler Dersuck. Dingen.
clle unserem Begreisen aus clem Wege geken. eine

Poesie zu geben. «nriicn

iIr^ri>iiz>i!>i>llriiri!Lillllriir^ll
fiugutll. Uncl brennt clle Sonne nocb so sekr,

clas Leben macbt ste uns nickt sckwer.
Wlr lassen's uns beim küklen Weln
gemüllick uncl zufrlecien sein.

Wobei wir nock Immer om llebflen verweilen
belrn alkoholfreien Wein von Meilen.
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